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«rfdjetnt je ®onnerStagS unb tojtet per Ssmeftet gr. 8.60, per gaijr gr. 7. 20

gnferate 20 ®t8. per einfpaltige ^etitjeile, bei größeren Auftrages:
entfpred)enben Rabatt
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• as«« bi<$ befdjhjert. Infi feinen ÜJlenfcben brMen,
|PUStylUf{!llUij gsirf beine Saft nidjt auf beö anbern SRiiifen.

Dan-CbroKiK.

SonpoIljeUi^e »emilU*
gungen üer ©taöt jßürich
mürben am 9. guni für fol»
genbe 93aupro jefte, teil»
roerfe unter 58ebingungen, er»

teilt : U. Rubele für einen

S3erfaufftanb an ber @cfe Sleichermeg/Slaribenftrafje,
3üric^ 2; £. ©ubS=$iffegger, 2Birt, für eine Kegelbahn
mit fßiffoir» unb |jühnerftaß»3lnbau graeietfirafje 97,

8fiti$ 3 ; ©hriftian ©toofc für ein ©ebäube für eine

£>arnmerfcï)tniebe am Qnbuftriegeleife bei ber Sichtftrafje,
8ütich 5; @. ©gli für eine ©Infrlebung ©aßuSgaffe 4,
Rurich 6 ; ©efchroifter SJiüüer für ©rfteflung eines Sab en»

fenfterS SÖBelnbergftrafje 25, ßürich 6; Kneß & fpäfjig,
Slrdhiteften, für ein ©tnfamilienhauS mit ©tnfriebung
unb ©lü^mauer SliSlingftrafje 5, Zürich 7 ; Komitee für
gamiliengärten (Sofalfomitee Dberftrafj) für eine ©efcfjirr»
unb UnterfunftShütte an ber ^Interbergfirafje, »

58. 5toli, SBaumeifter, für jroet 58al!one im ©achftoef beS

£aufeS KloSbachfirofje 125, 3ürich 7. — gür jroei fj3ro»

jefte mürbe öie baupoltjeiltche 58emifligung oermeigert.

3ütdjetif$e genttalbtbltotfjef. ©te Arbeiten an
bem fünftigen £>etm ber roertooßen 93ibliothefen ber
©tabt unb beS KanionS fd^reiten meidetig cor»
roärtS. Starfjbem exft nor furjem mit ben SluSfjubar»
beiten begonnen roorben ift, finb heute bie gunbamente

fo jiemlidh fertig unb an einseinen fronten fteigt baS

©emäuer bereits einige Sßeter über öa£ ©trajjennioeau
hinauf. SBenn bie günftige SBitterung roeiterhin anhält,
bürfte ber SRohbau in einigen Sßonaten unter ©ad) fein,
rooburef) für bie übrigen 3n>eige beS 53auhanbmerfeS
miüfommene Slrbeit für bie SGBlntermonate bereit fein
mirb. ®aS 3Jiauermerf befteht auSfchltefjllch aus feuer»

fixerem armiertem Seton, ausgeführt non ber girma
3übltn & ©o.

ScraltcbeS ök3 Sörith- ©er 3ürcher ©tabtrat legt
ber bürgerlichen Abteilung beS ©rofjen ©tabtrateS bèn
Kaufoertrag über ben ©troerb be§ ehemaligen Kur»
haufeS jum „Silienberg" in 3lffoltern a. 31. pSaften beS SltmenguteS pr ©enehmigung oor. gut
ben Umbau ber 31nftalt unb für ihre innere ©brach»
tung su einem llterSafpl mirb ein Krebit con
gr. 49,700 oerlangt.

Saulidjei au# 9Î8H (3ürich). ©emäfe bem Slntrag
beS ©emeinberateS befdjlof bie ©emeinbeoerfammlung
einmütig bie ©infüßruna beS ftäbtifchen 58auge»
fe^eS für etnen ©eil ber ©emeinbe SRüti. gretltch nur
nach Öen milbern SBeftimmungen oon § 1, 2lbfat$ 2, bie
bie ©rfiellung eines OrtSbebauungSplaneS in
3luSfidht nehmen.

— 58etm neuen ©aSmerf foß ein 2BärterhauS
für ©aSmeifter unb ©hefmonteur eifießt merben unb eS
mürben hlefür 25,000 gr. bemißigt.

Kir«h«»6ante in âTiagglingen bei Siel. ©er Kur»
ort äHagglingen hat eine prächtig gelegene unb fehe hübfeh
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. Z. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größereu Aufträgen
entsprechenden Rabatt ^

Zürich, dk» 15. Juli 1S15.

W^ch-ms^NÄ « Was dich beschwert, laß keinen Menschen drücken.
WpHMsPliW » Wirf deine Last nicht auf des andern Rücken.

VSU-MoM.
Banpolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 9. Juni für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: U. Rubele für einen

Verkausstand an der Ecke Bleicherweg/Claridenstraße,
Zürich 2; H. Dubs-Bissegger. Wirt, für eine Kegelbahn
mit Pissoir- und Hühnerstall-Anbau Zweierstraße 97,

Zürich 3 ; Christian Stooß für ein Gebäude für eine

Hammerschmiede am Jndustriegeleise bei der Lichtstraße,

Zürich 5; E. Egli für eine Einsriedung Gallusgasse 4,

Zürich 6 ; Geschwister Müller für Erstellung eines Laden-

fensters Weinbergstraße 25, Zürich 6; Knell öd Häfsig,
Architekten, für ein Einfamilienhaus mit Einfriedung
und Stützmauer Rislingstraße 5, Zürich 7 ; Komitee für
Familiengärten (Lokalkomitee Oberstraß) für eine Geschirr-
und Unterkunftè Hütte an der Hinterbergstraße, Zürich 7 ;

B. Noli, Baumeister, für zwei Balköne im Dachstock des

Hauses Klosbachstraße 125, Zürich 7. — Für zwei Pro-
jekte wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Zürcherische Zentralbibliothek. Die Arbeiten an
dem künftigen Heim der wertvollen Bibliotheken der
Stadt Zürich und des Kantons schreiten mächtig vor-
wärts. Nachdem erst vor kurzem mit den Aushubar-
beiten begonnen worden ist, sind heute die Fundamente

so ziemlich fertig und an einzelnen Fronten steigt das
Gemäuer bereits einige Meter über das Straßenniveau
hinaus. Wenn die günstige Witterung weiterhin anhält,
dürfte der Rohbau in einigen Monaten unter Dach sein,
wodurch für die übrigen Zweige des Bauhandwerkes
willkommene Arbeit für die Wintermonate bereit sein
wird. Das Mauerwerk besteht ausschließlich aus feuer-
sicherem armiertem Beton, ausgeführt von der Firma
Zübltn à Co.

Bauliches ass Zürich. Der Zürcher Stadtrat legt
der bürgerlichen Abteilung des Großen Stadtrates den
Kaufvertrag über den Erwerb des ehemaligen Kur-
Hauses zum ..Lilienberg" in Affoltern a. A zu
Lasten des Armengutes zur Genehmigung vor. Für
den Umbau der Anstalt und für ihre innere Einrich-
tung zu einem Altersasyl wird ein Kredit von
Fr. 49,700 verlangt.

Bauliches aus Rüti (Zürich). Gemäß dem Antrag
des Gemeinderates beschloß die Gemeindeversammlung
einmütig die Einführung des städtischen Bauge-
setzes für einen Teil der Gemeinde Rüti. Freilich nur
nach den mildern Bestimmungen von H 1, Absatz 2, die
die Erstellung eines Ortsbebauungsplanes in
Aussicht nehmen.

— Beim neuen Gaswerk soll ein Wärterhaus
für Gasmeister und Chefmonteur erstellt werden und es
wurden hiefür 25.000 Fr. bewilligt.

Kircheubaute i» Magglingen bei Biel. Der Kur-
ort Magglingen hat eine prächtig gelegene und sehr hübsch
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gebaute römifdj••ïaUjoïtfctje tapette erhalten. ®a! oor»
nehm ausgeführte ©ebaube ift ein 2öetl oon Slreh'iteÜ

Beanmaire.
3>ie fReKötmiijm §er Döflirdje is Sapr«, Me bal

ehrroürblge 'ïBabrjêiâeu Supra! oor beginnendem Serfaß
errettete unb p neuer ©dpiljeit erfte^en lieg, ift nun
»eßgänbig Mtrœgeführt. ®al Qnnere bet Sîirc^e rourbe
im 3«t)te 1898 burd) bal Saugefd)äft ReUer unb $errn
©eEorationlmaler Senj regauriert. 5)m .Serb'fi 1909
(September) rourbe mit ber ovation bel Puffern ber
Rirdje, beten .Sofien eon Çerrn Strdiite't genauer auf
110,000 gr. oeranfdjlagt roorben roaten, begonnen. ©le
Sauleitung Beforgte Serr Hanauer. 33 om Dftober 1909
hil gmi 1910 rourben bte Arbeiten ftfiiert, roeil bie

Romntiffion pt (Erhaltung féweipriféet Runftbenfmäler
et Hart hatte, e§ mürben nur bte Arbeiten fuboentioniert,
mêlée man unter Slufftcht ber ©jperten aulführe. ®er
Sunbelrat beplog eine ©uboention oon 20,000 gr.
©I plgte fié balb, bag ber Bugan'ö ber ©ejtmfe, ber
genfterangen unb ©Mpluren, ber Sutmhelme ufm. otel
eingreifendere unb foftfpieligere Arbeiten erforbere, all
ßorgefehen roar; aué ê'fgab ffd) Me Stotroenbigleit ber
©ïfefeung bel Uhrmetïl.

Buerft murbe Me SRlitelfaffabe, bann Me SRorbfaffabe
erneuert. 3m Sommer 1912 !am ber ©hoe em bie
iRêihe, unb pletjt Me ©übfeite, bte rote bal ©ad) eben--

falls einer butrdfigreifertben Reparatur beburfte, ®{e
genfter mußten gänjltd) erneuert unb Me ©lalgemälbe
in ^Reparatur gegeben roerben; audj Me £>oljf!ulpturen
unb Me Sefdpge ber Süten erfuhren eine grünbliche
IRenooaticn. §eute nun ftnb, bte ©lalmalerelen au!»
genommen, alle Arbeiten ooüenbet. ©te ©efamtloften
belaufen fié auf gr. 225,848.65.

Sie IRenooation barf, laut Sertäiji ber Riréenoer»
roaltung, all ein in allen Seilen roohlgelungene! SBetî
bezeichnet roerben, ein SBerf, bal foroohl öie tirage--
meinbe, roelche in anerfennenlroerter @ingä)t Me er»

forberli^en Summen beroißigte, rote aud) Me SRänner
ehrt, bie ihr fünglerifche! SBiffen unb Können in bett
Slienfi bie fei Unternehmen! gefiefit unb fonftroie pm
©eltngen bei 2Ber!e! beigetragen hoben.

Slotfianöäatöcltcn in Sajem. Sin ben Drtlbürger»
rat rourbe ba! ©efuch gerietet, er mödjte bte Bufahti!»
ftrage prit plünftigen Sürgerheim auf ber Siegenfäjaft
©äält im nädjften SBinter erfteßen. ©et ©tabtrat offe»
riert Me îoftenfreie Slularbeitung be! tßroieftel unb Me

Übernahme ber Arbeiten p ben seinen ©elbfffoffen.
9<rolt$eS Her Slatd) (®ch®98)- (Korr,) ®ie

proteftantifdje ©emeinbe ber yjîarçl) roirb buttö Unter»
fuit;una bel Dilfloerein! gitrié mit nächffem Qahre eine
tRenosetion ihrer Kirche in ©iebnen burdfführen.
©le hiep nötigen ißläne, oon Çerrrt 9lrdjiie!t|>äfeli,
8 û r ié enirootfen, finb genehmigt unb enthalten ben
©htbau eine! Unterrithtljimmerl, einer Drgel, Verlegung
ber Ranpl in Me SRitte bei ©hotel, ©rgeßung einer
©ntpore fiber bent ©ingang, eine neue Seguhlung ur.b
eine einfache, aber gef^maäooße Semalung ber SBünbe.

Satsliéeâ a«§ beat Sêjgrï f>öfe (©djropj). (Korr)
©ie projezierte Sßalbroeganlage im ©é^ren, ber
Korporation ilBoßesau pgehörenb, foß in ben nadjften
Sagen in Sau genommen roerbett. ®a! iprojelt erfor»
bert eine größere überbrfidlung berSihl. ®ie 2lul»
Htbrung ber SrüdEe in armiertem Selon rourbe ber be=
rannten Bürdet girma 8od)er&@o. übertragen. ®te
oêïanfélagten Roften ber ganjen Anlage beziffern fié
auj D«iJ^u(/U

©KtœSffeïMng beS SorufdUeS bei Dites, ©troa
80 Lanbeigentümer am îlorbabhange bel Sorn jroiféen
Sößangen unb Dtten haben fié pr gemeinfamen ®uré=

führung eine! lunftgere^ten Srainagefgfieml oetbunben.
®a! ©ebiet leibet fett jeher unter ber aul bem Sornroalb
h erab ftcïernben geu^tigtett, fo ba^ el für ben Rartoffel»
unb ©etteibebau pm grofjen Setl faft gar nicht 1« Se=

ira^t fiel. Sber auch ^ ©rtraglfähigleit all 2Blel»
ÎGîtb unb inbefonbere bie Dualität bei gutter!, laffen
jtdj burdj eine rationeß burdEjgefü^tte ©ntroäfferung ganj
betraétlié fteigecn unb oerbeffetn. @1 ift erfreulié/
öa^ ba! Unternehmen gerabe in biefem Bahre ber afige*
meinen rciriféafîlié®^ îlot an bie £anb genommen
rourbe. Sie Érbeit ift ebenfogut eine Olotfianblarbeit
roie bie oon ber fRegierung angeorbneten Sauarbeiten,
©ie roir'ö oom Sunb unb oom Ranton fuboentioniert.
Sie ^Regierung oerlangt, bag auch bie ©emeinbe einen
Hein en ©uboentionlbeitrag leifte, bamit Me oofle Sunbe!--
fuboention etroitU roerben lönne. 9111 Seft^erln bei
©rlimatthofel ift bie ©emeinbe an ber Sutchfülpcung
ber ©ntroäfferung ja auch mittnterefftert.

SôKÎiéêS anô Safel. ©I finb prptt folgenbe
üleubauten p oerpi^nen. ßmet groge oterfiöclige 2Bohn=
unb ©efdpftlhäufer mit Sädferet unb Serfauflläben an
ber SJtülhaufetgrage ©die Sothringerftrage. getner an
ber Sünbnerfitage bret etnfiöcEige ©Infamilienhäufer, fo«
roie jroei breiftöcltge Sßohnhäufer an ber Su^engrage.
Sin ber ©ängergaffe gnb jroei bretpefige 9Bohn« unb
©eféâfîlhaufer bil pm jroelten ©toefroerf gebiehen. Bmei
groge SGSohr.häufer finb an ber Sirfigftrage ©de SUifan=
roeg im lufbau begriffen. ©Ine Sißa an ber SBarten»

bergfirage ig balb ooßenbet; eine roeitere Sißa an ber
Sruberholpßee begnbet gé im Slufbau. SBogn« unb
©efdjäftlbauten roerben an ber SRarîtgaffe unb an ber
©ifengaffe oorberettet. Bm Slufbau begriffen ig bte Sab»
unb SBafchanftalt an ber Bmlngerftrage. Sin ber ©els=
bergeraßee gnb jroet Sßohnhäufer bis pm jroelten ©totf«
roeiî gebtehen, unb an ber gürgengetnergrage fmb pel
SSohnhäufer im Slufbau. B®ei weitste geplante SGBohn»

häufer foflen bafelbg bemnädhg noé pm Slufbau ge=

langen. B"t balbigen Bnongtiffnahme ig noé ein SSßohn«

unb ©eféâftlhaul mit alfoholfreiem SBirtféaftlbetrteb
an ber ®orna^etgrage p ermähnen; Me Reßetaulgra»
bangen ftnb bereit! erfolgt. 3Rit jroei prjeit im Slufbau
begs igen en bretgödfigen SBohnhäufern an ber Ranberer«
grage geht Me ©trage mit Slulnahme etner nod) 8« er«

geflenberi Siegenféaft ber oößigen Slulbauung entgegen,
©ine roeitere bretftödige Siegenféaft ig an ber Srei«
faéergrage im Slufbau begriffen. Sin ber Surnetgrage
ftnb jroei jroeigodEige Käufer im IRohbau, unb jroei im
lufbau begriffen ; für ein roeitere! SBohnhaul ffnb pon
bie Äeßeraulgrabungen oorgenommen. Sin ber SRöteler«

grage ig ein p>eigödige! SBßohnhau! im IRohbau er»

gefli roorben, ebenfaß! ftnb im iRohbau ergeßte Sleu»

bauten an ber Mtebengrage unb an ber ©throarjroalb«
aßee p oerjeidpen. Bu ermähnen ftnb noé eine ©arten»
hafle, pr Sergrögerung ber SBirtfdjaft pm ©éû^enhaul,
am Sßetherroeg, mit unteritbifd)et Regelbahn.

Detter ©tragenbelag i« Safel. ®er fRegterungl«
rat oerfenbet an bte SRitglieber bei ©rogen Slate! fol»
genbett IRatfélag:

„®er ©roge IRat bel Ranton! Safel=@tabt, auf ben
Slntrag bel 9tegterunglrate! unb auf ©runb eine! @e«

fu^e! oon Slnroänbern ber Seonharbgrage jroiféen
©teinengraben unb Seonharblgraben, roeldje pfammen
oter günfteile ber ©efamtfaffabenlänge ber ©trage oer»
treten, ermächtigt ben Slegierunglrat pr ©rgeßung eine!
^artgugafphaltbelagel in ber gahrbahn biefer ©tragen«
grede unter Seijtehung ber Slnroänber p ber gefe^ltéen
Seitraglleiftung (§ 34 bel ©efe^el über Slnlegung unb
Korreition oon ©tragen oom 13. gebruar 1902). SMe

Seitraglleigung roirb auf bie erge Slnlegung bel gahr»
bahnbelage! befdpnft. gür bie Slulführung bel Se»

Z8S Jttustr. schweiz. Haudw. -Zeitung („Meisterblatt") Nr. Ik

gebaute römisch katholische Kapelle erhalten. Das vor-
nehm ausgeführte Gebäude ist ein Wer! von Architekt
Jeanmaire.

Die RêkovatwN ver Hsskèrchê w Luzern, die das
ehrwürdige Wahrzeichen Luzerns vor beginnendem Verfall
errettete und zu neuer Schönheit erstehen ließ, ist nun
vollständig durchgeführt. Das Innere der Kirche wurde
im Jahre 1898 durch das Baugeschäft Keller und Herrn
Dekorationsmaler Benz restauriert. Im Herbst 1999
(September) wurde mit der Renovation des Äußern der
Kirche, deren Kosten von Herrn Architekt Hancmer auf
119,999 Fr. veranschlagt worden waren, begonnen. Die
Bauleitung besorgte Herr Hanauer. Vom Oktober 1999
bis Juli 1919 wurden die Arbeiten sistiert, weil die

Kommission zur Erhaltung schweizerischer Kunstdenkmäler
ci klärt hatte, es würden nur die Arbeiten subventioniert,
welche man unter Aufsicht der Experten ausführe. Der
Bundesrat beschloß eine Subvention von 29,999 Fr.
Es zeigte sich bald, daß der Zustand der Gesimse, der
Fensterungen und Skulpturen, der Turmhelme usw. viel
eingreifendere und kostspieligere Arbeiten erfordere, als
vorgesehen war; auch ergab sich die Notwendigkeit der
Ersetzung des Uhrwerks.

Zuerst wurde die Mittelfassade, dann die Nordsassade
erneuert. Im Sommer 1912 kam der Chor an die
Reihe, und zuletzt die Südseite, die wie das Dach eben-
falls einer durchgreifenden Reparatur bedürfte. Die
Fenster mußten gänzlich erneuert und die Glasgemälds
in Reparatur gegeben werden; auch die Holzskulpturen
und die Beschläge der Türen erfuhren eine gründliche
Renovation. Heute nun sind, die Glasmalereien aus-
genommen, alle Arbeiten vollendet. Die Gesamtkoften
belaufen sich aus Fr. 225.818.65.

Die Renovation darf, laut Bericht der Kirchenver-
waltung, als ein in allen Teilen wohlgelungenes Werk
bezeichnet werden, à Werk, das sowohl à Kirchge-
meinde, welche in anerkennenswerter Einsicht die er-
forderlichen Summen bewilligte, wie auch die Männer
ehrt, die ihr künstlerisches Wissen und Können in den
Dienst dieses Unternehmens gestellt und sonstwie zum
Gelingen des Werkes beigetragen haben.

NoRmMarhsiien in LszerN. An den Ortsbürger-
rat wurde das Gesuch gerichtet, er möchte die Zusahrts-
straßs zum zukünftigen Bürgerheim aus der Liegenschaft
Sääli im nächsten Winter erstellen. Der Stadirat offe-
riert die kostenfreie Ausarbeitung des Projektes und die

Übernahme der Arbeiten zu den reinen Selbstkosten.

ÄKAlichss KNs der March (Schwyz). (Korr.) Die
protestantische Gemeinde der March wird durch Unter-
stützung des Hilfsoereins Zürich mit nächstem Jahre eine

Renovation ihrer Kirche in Siebnen durchführen.
Die hiezu nötigen Pläne, von Herrn ArchitektHäseli,
Zürich entworfen, sind genehmigt und enthalten den
Einbau eines Unterrichtszimmers, einer Orgel, Verlegung
der Kanzel in die Mitte des Chores, Erstellung einer
Empore über dem Eingang, eine neue Bestuhlung und
eine einfache, aber geschmackvolle Bemalung der Wände.

Bauliches aus dem Bezirk Höfe (Schwyz). (Korr)
Die projektierte Waldweganlage im Scheeren, der
Korporation Wollerau zugehörend, soll in den nächsten
Tagen in Bau genommen werden. Das Projekt erfor-
dert eine größere Üb er brückung dcrSihl. Die Aus-
fuyrung der Brücke in armiertem Beton wurde der be-
rannten Zürcher Firma Locher L, Co. übertragen. Die
veranschlagten Kosten der ganzen Anlage beziffern sich

ENwKsfKrung des Borusêîdes bei Oltes. Etwa
89 Landeigentümer am Nordabhange des Born zwischen
Wangen und Oàn haben sich zur gemeinsamen Durch-

führung eines kunstgerechten Drainagesystems verbunden.
Das Gebiet leidet seit jeher unter der aus dem Bornwald
herabsickernden Feuchtigkeit, so daß es für den Kartoffel-
und Getreidebau zum großen Teil fast gar nicht in Be-
tracht fiel. Aber auch die Ertragsfähigkeit als Wies-
land und inbesondere die Qualität des Futters, lassen
sich durch eine rationell durchgeführte Entwässerung ganz
beträchtlich steigern und verbessern. Es ist erfreulich,
daß das Unternehmen gerade in diesem Jahre der allge-
meinen wirtschaftlichen Not an die Hand genommen
wurde. Die Arbeit ist ebensogut eine Notstandsarbeit
wie die von der Regierung angeordneten Bauarbeiten.
Sie wird vom Bund und vom Kanton subventioniert.
Die Regierung verlangt, daß auch die Gemeinde einen
kleinen Suboentionsbeitrag leiste, damit die volle Bundes-
subvention erwirkt werden könne. Als Besitzerin des

Erlimatthofes ist die Gemeinde an der Durchführung
der Entwässerung ja auch mittnierefftert.

BsMchês ans Basel. Es sind zurzeit folgende
Neubauten zu verzeichnen. Zwei große vierstöckige Wohn-
und Geschäftshäuser mit Bäckerei und Verkaufsläden an
der Mülhauserstraße - Ecke Lolhringerstraße. Ferner an
der Vündnerstraße drei einstöckige Einfamilienhäuser, so-
wie zwei dreistöckige Wohnhäuser an der Buchenstraße.
An der Sängergasse sind zwei dreistöckige Wohn- und
Geschäftshäuser bis zum zweiten Stockwerk gediehen. Zwei
große Wohnhäuser sind an der Birsigftraße Ecke Pelikan-
weg im Aufbau begriffen. Eine Villa an der Warten-
bergstraße ist bald vollendet; eine weitere Villa an der
Bruderholzallee befindet sich im Aufbau. Wohn- und
Geschäftsbauten werden an der Marktgaffe und an der
Eisengaffe vorbereitet. Im Aufbau begriffen ist die Bad-
und Waschanstalt an der Zwingerstraße. An der Dels-
bergerallee sind zwei Wohnhäuser bis zum zweiten Stock-
werk gediehen, und an der Fürstensteinerstraße sind zwei
Wohnhäuser im Ausbau. Zwei weitere geplante Wohn-
Häuser sollen daselbst demnächst noch zum Aufbau ge-
langen. Zur baldigen Inangriffnahme ist noch ein Wohn-
und Geschäftshaus mit alkoholfreiem Wirtschaftsbetrieb
an der Dornacherftraße zu erwähnen; die Kellerausgra-
bangen sind bereits erfolgt. Mit zwei zurzeit im Aufbau
begriffenen dreistöckigen Wohnhäusern an der Kanderer-
straße geht die Straße mit Ausnahme einer noch zu er-
stellenden Liegenschaft der völligen Ausbauung entgegen.
Eine weitere dreistöckige Liegenschaft ist an der Brei-
sacherstraße im Ausbau begriffen. An der Turnerstraße
sind zwei zweistöckige Häuser im Rohbau, und zwei im
Ausbau begriffen; für ein weiteres Wohnhaus sind schon
die Kellerausgrabungen vorgenommen. An der Röteler-
straße ist ein zweistöckiges Wohnhaus im Rohbau er-
stellt worden, ebenfalls sind im Rohbau erstellte Neu-
bauten an der Riehenstraße und an der Schwarzwald-
alles zu verzeichnen. Zu erwähnen sind noch eine Garten-
Halle, zur Vergrößerung der Wirtschaft zum Schützenhaus,
am Weiherweg. mit unterirdischer Kegelbahn.

Nemr Straszeàîag i» Basel. Der Regterungs-
rat versendet an die Mitglieder des Großen Rates fol-
genden Ratschlag:

„Der Große Rat des Kantons Basel-Stadt, auf den

Antrag des Regierungsrates und auf Grund eines Ge-
suches von Anwändern der Leonhardstraße zwischen
Steinengraben und Leonhardsgraben, welche zusammen
vier Fünsteile der Gesamtfaffadenlänge der Straße ver-
treten, ermächtigt den Regierungsrat zur Erstellung eines
Hartgußasphaltbelages in der Fahrbahn dieser Straßen-
strecke unter Beiziehung der Anwänder zu der gesetzlichen

Beitragsleistung (Z 34 des Gesetzes über Anlegung und
Korrektion von Straßen vom 13. Februar 1992). Die
Beitragsleistung wird auf die erste Anlegung des Fahr-
Hahnbelages beschränkt. Für die Ausführung des Be-
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lageë wirb bem fReglerungërat auf fftedjmmg beë ^aljreê
1915 ber erforberlidje Rrebit con 11,900 granlen be-

roißigt.
SXlcttc ©djteßttnlttße ©iffad). (Stngefanbt.) ©ie @e=

metnbe, löte bte ©chütgengefeßfchaften bun ©tffadj funnen
fiolg fein, mm eine erfiflafftge ©djiefjanlage mit neitefier
ßugfdjeibemSinridjtung gu befij$en. 2tnf 300 m fbnnte
be§ fß(a|e§ megen bie" @c^eibenangaf)t für ein ®ibgen.
@d)ü|enfeft leidet piagiert werben. ©te 3u9i<heibew=
©inrichtung, 22 Scheiben 300 m uttb 6 ©Reiben 400 m
mürben bon ber girma ©piefj, RonftruftmnëwerEftâite
in ©tffacl) geliefert.

$ör Die ©rrtäjtuttß eine§ ©ûûlbaueë iß ©chf#
häufen hat ber nerftorbetie flRarmoriftgal'. Dechëlin,
ehemaliges 3JîitgIieb beë ©ro&en ©tabtrateë unb Ran*

tonërateë, burd) ©eftament ber ©tnwohnergemeinbe (Schaff*

häufen ein Segat non 50,000 gr. auSgefc^t. ©er Seirag
wirb fällig beim ©obe ber @hegatttn beë ©efîaforë unb

ift benimmt für einen ©aalbau gur Ibhaltung non Set*
fammlungen, Rongerten unb fo metter.

©er neue Samhof in ©t. ©aHes. ©ie Sefire-*
bungen ©t. @allen§ auf ©Raffung einer neuen Sa()n=

hofanlgae gehen auf ruitb gmei gahrgelptte gttrüd. Sin
SBeften ber ©tabt mürbe bor balb fünfgeljn Sahnen ber

neue ©üterbafmhof geföjaffen. ©attn erft begannen bie

nähern ©tubien für einen neuen ißerfonenbahnljof. ©ie

grage mürbe bann gelöft im Sufatnmenhang mit ber

©djàffung eines ißoftgebäubeS unb eines neuen ©d)tnal=
fpurbahnhofeS. Slße biefe Stnlagen finb in ben legten

gmei Sahren bem betriebe übergeben roorben. 2?ur

nod) eines hat gefehlt: ©^ tleberbedung ber @eleife=

anlagen unb ber Sahnfieige be§ ^erfoneubahnhofeS.
©et begüglidje Rrebit, ber fid) auf gegen eine halbe
Million granfen ftellt, ift bereits bemilligt. Siefen
grilling ift nun auch mit ber Slufridftung ber Salle
fetbfi begonnen werben;- ©t. ©aßen erhält mit biefer
§aüe ein impofanteS Saumerf, ba§ mit feinen gemal=
tigen Sogen au§ T*@ifcn fid) ber baulichen Umgebung
nach SKöglidjEeit angupaffen fucd;t.

Srädenftcw in fianöqnttrt (©raubünben). Qn ben

legten 18 fahren ift hte unb ba bte Siebe baoon ge«

roefen, nebenher obern 3oßbrüde eine gweite Stüde
ü6er bie Sanbquart gu erfteßen unb grnar unten beim
Sahnhof Sanbquart. Stun hat ber ©entefiab ber fec^ften
©ioifton bte Qbee mteber aufgegriffen, um für feine
©ruppen Sefdjäfiigung gu fchaffen unb eë ift gelungen,
mit ben ©emetnben unb ben Sahnen gu einer Serftän*
bigung gu gelangen, ©te Smtbeëbahnen werben mit
ber 3cit ben gretlabeplat) anë Storbufer ber Sanbquart
oetlegen unb bann wirb ihnen bie Stüde fehr bienltch
fein. ©le projeïtierte hölgerne ßänqebrüde non 8000
Rilogramm Sragfähigfett erhält eine gahrbahnbreite non
3 m. Sie roirb oon ber (Serieabteilung etfießt, etroa
150 m nom Sahnhof Sanbquart jïufjaufwârtë. ©je
Sleferung beë £>oljeë ift ©adje ber 3«tereffenteri, ebenfo

ift bte 3ahlimg eineë Setrageë oon 2500 gr. an ben
Sunb für Steferung ber erforberltdjen @ifen= unb fon=
fügen Sefdjlag*, Slufhângungë* unb Scfcftigungëteile.
Setreffenb bie Unterhaltuugëpfltcht fdfrocben noch Unter*
hanblungen. ©te Sebenëbauer ber Stüde ift auf 15 btë
20 Qahre berechnet. 2Betm bie ^3cagi§ ba* Sebûrfnië
beftätigt, îann fetnergett ein bauerhaftereë 28erf erftUli
werben.

©tpeOößß ei«er Utaenljaae in SRomanlhor»
gau). ©er cor groel Sahren burd) einige Anhänger ber

geuerbeftattung inë Seben gerufene geuerbeftattungëperein
Slomanëhorn unb Umgebung, ber heute 130 SDtitglieber
gählt, befafjt fid) gegenwärtig mit bem ©ebanfen ber @r*

ftellung einer Urnenhalle im ©orfe. Um bem Siele
rafdjer näher ïommen gu fönnen, würbe biefeë grüfjjatsr

ein Urnenhallebaufonbë gefd^affett, bem bie SRittel
g«r ©rfleUung ber in Sluöftcht genommenen Urnenhaüe
bereite in erfreulicher SBeife guflfeffen. ©er Serein er*
blicft in ber SïufjMung einer folc|en |>aKe ein norgüg*
ftcbes SteElamemittel für bte ^enerbefiattunggibee. Sbenfo
ift ber Serein beftrebt, feine SJUtgliebf^aft bei eintretenben
©obeëfôilen finangiell möglichft wenig gu belaften. Sn
3luëfûhrung biefeë Cfkbanïenë hat ber Seteingoorfian'ô
bie Sehorben färnllidjer ©emeinben, in welchen fDtit-
glieber beë Ser emë wohnen, erfuäjt, i« febem Seftat^
Inngëfall Seiträge gu leifien, analog ben gefehitäjen Sei*
trägen ber ©emeinben an bie ©rbbeftattung.

îôaultdhïë ûîië Sisgeshofea (îlhurgau)^ ©le ^iefige
girma tRupaumer & Sie. miü ein ©ebäube für bie
gabrifati'on oon fpatmonifaë erficHen. Siëher
befanb ftä^ baë ®efd)äfl rsur in SRletoerhallniffen. Um
bûêfelbe aber gu hauernbsr TOeberlaffung in ber (S.-*
meinbe gu beftimmen, haben auf Sntrag bèr Drtëbehôrbe
bis Serfammlungen ber Drtë-, ©chnl*, eoangelif^en unb
ïatholif^en Rir^gemehibe befc^loffen, ber girma ©teuer-
Befreiung bië auf acht ga'qre im SRofimum gu erteilen.
9lu«h faß ber girma unentgeltlich ein Sauplah
gur Serfügung gefteüt werben.

©d)roetgstifd)et SUpettfteS. ®a§ 3entral!omitee bat
ben Sau oon fedfi neuen Rlubhätten oorgefehen
unb für biefer. 3med gt. 35,200 inê Subget für .1915
eingefieüt; baoon entfallen auf bie Sooalhülte gr. 4500
(gweite Sate), Me ©uftihülte gr. 4200, bie ©alanbahütte
gr. 6000, bie ißig ©olhütte gr. 8000, bie ©oMinohülte
gr. 7000 unb bie ©ammahülte gr. 5500. gür Éepara»
turen unb Umbauten non .RlubUötien ufw. werben 13,400
graulen auëqegeben (©^roargegg- unb ©traMeqqfmtten
gr. 2800, §5rnlihütte gr. 4000).

neue
im Stitid)*

9J?it ber Seôôlïerungëgunahme ber äuprn ©tabt*
Ireife madjt ftch con jeher ber III? angel an gwedmäfng
gebauten ©chulqäufern fühlbar; eine grofje 3«hl oon
Rlaffen mcpe in ben cergangenen gahren in Saraden
unb SJîietlofalen untergebracht werben. Um ben brln*
genbften Sebürfniffen im fünften ©tabtlreië gu enlfpredjen,
würbe im Quartier 28Iptingen, oberhalb beë Settenbahn*
hofeë ein ©^ulhauë gebaut, baë erfte, bem bie „lüge*
meinen 2iormen für ben Sau con ©chuthäufern" alë
©runblage btente. ©iefe formen begroeden eine Ser*
einfachung unb Serbifligung ber ©chulhauëbauten, roa§
burch SerEletnerung ber ©runbflächen ber eingelnen
Rlaffengimmer erreicht wirb.

©a§ Seitenfdjulhauë ift ein neueë, bemerîenëwêïteë
Statt im Reange ber öffentlichen ©ebäube. ©aë ?ßrojelt
öagu ftammt con ber gürcherifchen 2lrcpefienjrnna ©ebr.
Sräm. 2Baë bie mobetne SlrchiteUur, oerbunben mit
moberner garben» unb Silbhauetfimft, bei einem Schul*
hauëbau teiften lann, ift fiter gefchaffen worben. SRencher
hat öteßeidjt fd)on ben Rocf gefchüttelt, wenn er im Sor*
beigehen ben fftofafarblon, in bem bie grofjen 21upn*
flächen beë ©ebaubeë gehalten finb, betrachtete, 2Bäre
er in ba§ gnnere beë Saueë getreten, würbe baë Ropf*
fd)ütteln balb einem Staunen ißtah gemacht haben, ©aë
alte ©rau, baë gerabe bie ©chulhäufer gu einer „orauen
©rinnerung" für unë macht, hat hier ber Sonne unb
ben garben weichen müffen. ©ine, auf beibe ©ptelplähe
offene Çalle trennt ben Sau äußerlich in gmei ßäfften.
Qn biefer §aße finben fidh f^on Sngeid)en, baü im
Snnern unë nid)t baë 2iuchterne, älßtäglidhe ber ©dbnle
erwarten wirb. 3wet Seipen Silber fchmüden bie Sogen
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lages wird dem Regierungsrat auf Rechnung des Jahres
1915 der erforderliche Kredit von 11.999 Franken be-

willigt.
Neue Schießanlage Sissach. (Eingesandt.) Die Ge-

meinde, wie die Schützengesellschaften von Sissach können
stolz sein, nnn eine erstklassige Schießanlage mit neuester
Zugscheiben-Einrichtung zu besitzen. Ans 300 m konnte
des Platzes wegen die Scheibenanzahl für ein Eidgen.
Schützenfest leicht plaziert werden. Die Zugschciben-
Einrichtung, 22 Scheiben 300 in und 6 Scheiben 400 m
wurden von der Firma Spieß, Konstruktionswerkstätte
in Sissach geliefert.

Für die Errichtung eines Saalbaues w Schaff-
Hause« hat der verstorbene MarmoristJak. Oechslin,
ehemaliges Mitglied des Großen Stadtrates und Kan-
tonsrates, durch Testament der Einwohnergemeià Schaff-
Hausen ein Legat von 50,000 Fr. ausgesetzt. Der Betrag
wird fällig beim Tode der Ehegattin des Testators und

ist bestimmt für einen Saalbau zur Abhaltung von Ver-
sammlungen, Konzerten und so weiter.

Der neue Bahnhof in St. Galle«. Die Bestre-
bnngen St. Gallens auf Schaffung einer neuen Bahn-
hofanlgae gehen auf rund zwei Jahrzehnte zurück. Im
Westen der Stadt wurde vor bald fünfzehn Jahren der

neue Güterbahnhof geschaffen. Dann erst begannen d:e

nähern Studien für einen neuen Personenbahnhof. Die

Frage wurde dann gelöst im Zusammenhang mit der

Schaffung eines Postgebändes und eines neuen Schmal-
fpurbahnhofes. Alle diese Anlagen sind in den letzten

zwei Jahren dem Betriebe übergeben worden. Nur
noch eines hat gefehlt: Die Ueberdeckung der Geleise-

anlagen und der Bahnsteige des Personenbahnhofes.
Der bezügliche Kredit, der sich aus gegen eine halbe
Million Franken stellt, ist bereits bewilligt. Diesen

Frühling ist nnn auch mit der Aufrichtung der Halle
selbst begonnen worden:' St. Gallen erhält mit dieser
Halle ein imposantes Bauwerk, das mit seiuen gewal-
tigen Bogen aus 1-Eisen sich der baulichen Umgebung
nach Möglichkeit anzupassen sucht.

Brückenbau tu Laudquart (Graubünden). In den

letzten 18 Jahren ist hie und da die Rede davon ge-

wesen, neben der obern Zollbrücke eine zweite Brücke
über die Land quart zu erstellen und zwar unten beim
Bahnhof Landquart. Nun hat der Geniestab der sechsten

Division die Idee wieder aufgegriffen, um für seine

Truppen Beschäftigung zu schaffen und es ist gelungen,
mit den Gemeinden und den Bahnen zu einer Verstän-
digung zu gelangen. Die Bundesbahnen werden mit
der Zeit den Freiladeplatz ans Nordufer der Landquart
verlegen und dann wird ihnen die Brücke sehr dienlich
sein. Die projektierte hölzerne Hängebrücke von 8000
Kilogramm Tragfähigkeit erhält eine Fahrbahnbreite von
3 m. Sie wird von der Genieabteilung erstellt, etwa
150 m vom Bahnhof Landquart flußaufwärts. Die
Lieferung des Holzes ist Sache der Interessenten, ebenso

ist die Zahlung eines Betrages von 2500 Fr. an den
Bund für Lieferung der erforderlichen Eisen- und son-
stigen Beschlag-, Aufhängungs- und Befestigungsteile.
Betreffend die Unterhaltungspflicht schweben noch Unter-
Handlungen. Die Lebensdauer der Brücke ist auf 15 bis
20 Jahre berechnet. Wenn die Praxis dat Bedürfnis
bestätigt, kann seinerzeit ein dauerhafteres Werk erfüll!
werden.

Erstellung einer Urueuhalle in Romanshor» (Thur-
gau). Der vor zwei Jahren durch einige Anhänger der

Feuerbestattung ins Leben gerufene Feuerbestattungsverein
Romanshorn und Umgebung, der heute 130 Mitglieder
zählt, befaßt sich gegenwärtig mit dem Gedanken der Er-
stellung einer Urnenhalle im Dorfe. Um dem Ziele
rascher näher kommen zu können, wurde dieses Frühjahr

à Urn en Hallebaufonds geschaffen, dem die Mittel
zur Erstellung der in Aussicht genommenen Urnenhalle
bereits in erfreulicher Weise zufließen. Der Verein er-
blickt in der Ausstellung einer solchen Halle à vorzüg-
liches Reklamsmittel für die Feuerbestattungsidee. Ebenso
ist der Verein bestrebt, seine Mitgliedschaft bei eintretenden
Todesfällen finanziell möglichst wenig zu belasten. In
Ausführung dieses Gedankens hat der Vereinsvorstand
die Behörden sämtlicher Gemeinden, in weichen Mit-
glieder des Vereins wohnen, ersucht, in jedem Bestat-
tungsfoll Beiträge zu leisten, analog den gesetzlichen Bei-
trägen der Gemeinden an die Erdbestattung.

Bauliches ans Mchekhosen (Thurgau/ Die hiesiqe
Firma Nußbaumer â Ci?, will ein Gebäude für die
Fabrikation von Harmonikas erstellen. Bisher
befand sich das Geschäft nur in Mietosrhältnissen. Um
dasselbe aber zu dauernder Niederlassung in der Gs-
meinde zu bestimmen, haben auf Antrag der Ortsbehörde
die Versammlungen der Orts-, Schul-, evangelischen und
katholischen Kirchgemàde beschlossen, der Firma Steuer-
bêfàng bis auf acht Jahre im Maximum zu erteilen.
Auch soll der Firma unentgeltlich ein Bauvlatz
zur Verfügung gestellt werden.

Schweizerischer A-pevkiNÄ. Des Zentralkomitee hat
den Bau von sechs neuen Klubhütten vorgesehen
und für diesen Zweck Fr. 35,200 ins Budget für 1915
eingestellt; davon entfallen auf die BavalhülLe Fr. 4500
(zweite Rate), die Sustihütte Fr. 4200. die CààbMs
Fr. 6000, die Piz Solhütte Fr. 8000, die Codlinohütte
Fr. 7000 und die DammcchAte Fr. 5500. Für Répara-
turen und Umbauten von Klubhütten usw. werden 13,400
Franken ausgegeben (Schwarzegg- und Strahlegqhütten
Fr. 2800, HörnlilMe Fr. 4000).

Das neue Lettenschulhans
in Zürich.

Mit der Bevölkerungszunahme der äußern Stadt-
kreise macht sich von jeher der Mangel an zweckmäßig
gebauten Schulhäusern fühlbar; eine große Zahl von
Klassen mußte in den vergangenen Jahren in Baracken
und Mietlokalen untergebracht werden. Um den drin-
gendsten Bedürfnissen im fünften Stadtkreis zu entsprechen,
wurde im Quartier Wipkingen, oberhalb des Lettenbahn-
Hofes ein Schulhaus gebaut, das erste, dem die „Allge-
meinen Normen für den Bau von Schulhäusern" als
Grundlage diente. Diese Normen bezwecken eine Ver-
einfachung und Verbilligung der Schulhausbauten, was
durch Verkleinerung der Grundflächen der einzelnen
Klassenzimmer erreicht wird.

Das Lettenschulhaus ist ein neues, bemerkenswertes
Blatt im Kranze der öffentlichen Gebäude. Das Projekt
dazu stammt von der zürcherischen Architektenfirma Gebr.
Bräm. Was die moderne Architektur, verbunden mit
moderner Farben- und Bildhauerkunst, bei einem Schul-
Hausbau leisten kann, ist hier geschaffen worden. Mancher
hat vielleicht schon den Kopf geschüttelt, wenn er im Vor-
beigehen den Rosasarbwn, in dem die großen Außen-
flächen des Gebäudes gehalten sind, betrachtete. Wäre
er in das Innere des Baues getreten, würde das Kopf-
schütteln bald einem Staunen Platz gemacht haben. Das
alte Grau, das gerade die Schuldäuser zu einer „arauen
Erinnerung" für uns macht, hat hier der Sonne und
den Farben weichen müssen. Eine, auf beide Spielplätze
offene Halle trennt den Bau äußerlich in zwei Hälften.
In dieser Halle finden sich schon Anzeichen, daß im
Innern uns nicht das Nüchterne, Alltägliche der Schule
erwarten wird. Zwei Reihen Bilder schmücken die Bogen
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